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15. Landschaftsversammlung 2020-2025

Niederschrift
über die 27. Sitzung des Landschaftsausschusses

am 09.04.2025 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Dr. Elster, Ralph ab 10:40 Uhr
Henk-Hollstein, Anne Vorsitzende
Loepp, Helga
Schönberger, Frank
Solf, Michael-Ezzo

SPD

Heinisch, Iris
Holtmann-Schnieder, Ursula
Prof. Dr. Rolle, Jürgen
Prof. Dr. Wilhelm, Jürgen

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bortlisz-Dickhoff, Johannes
Fliß, Rolf ab 10:24 Uhr
Dr. Seidl, Ruth
Zsack-Möllmann, Martina ab 10:51 Uhr

FDP

Effertz, Lars Oliver

AfD

Noe, Yannick Niels abwesend 10:31 - 10:43 Uhr

Die Linke.

Detjen, Ulrike

FREIE WÄHLER

Rehse, Henning beratendes Mitglied

� 
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Die FRAKTION

Stadtmann, Matthias für Thiel, Carsten,beratendes Mitglied

Von den Geschäftsstellen der Fraktionen 

Böll, Thomas SPD 
Klemm, Ralf Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Runkler, Hans-Otto FDP
Wiener, Markus AfD
Kossen, Wilfried Die Linke.
von Kruedener, Aaron Die FRAKTION
Plötner, Beate FREIE WÄHLER

Verwaltung:

LVR-Direktorin Lubek, Ulrike
Erster Landesrat Limbach, Reiner
LVR-Dezernent Hillringhaus, Tilman
LVR-Dezernentin Herrling, Nina
LVR-Dezernent Dannat, Knut
LVR-Dezernentin Dr. Schwarz, Alexandra
LVR-Dezernent Janich, Marc
LVR-Dezernent Rist, Dirk 
LVR-Dezernentin Wenzel-Jankowski, Martina
LVR-Dezernentin Dr. Franz, Corinna

Baldsiefen, Sonja, LVR-Fachbereich 06
Brinkmann, Sabine, Leiterin LVR-Stabsstelle GGM
Chechelský, Pavel, LVR-Stabsstelle 20.01
Egyptien, Lukas, komm. Leiter LVR-Fachbereich 06
Fischer, Martina, Leiterin LVR-Fachbereich 14
Gläß, Leonie, persönliche Referentin LVR-Direktorin
Dr. Hildesheim, Doris, Leiterin LVR-Fachbereich 03 
Hüllenkrämer, Tanja, LVR-Fachbereich 06 (Protokoll)
Klaus, Tobias, persönlicher Referent LVR-Direktorin
Kremer, Klemens, Vorsitzender GPR
Lenzen, Barbara, LVR-Fachbereich 06
von den Benken, Alexander, Steuerungsunterstützung LVR-Dezernentin 9
Wiese, Waldemar, Leiter LVR-Fachbereich 21
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschrift über die 26. Sitzung vom 19.02.2025   

3. Bericht zur Nutzung des „Sonderbudgets Inklusion“ für 
inklusive Freiwilligendienste in LVR-Einsatzstellen

15/2996 K 

4. Talente in Rente - zu jung für den Ruhestand 15/3036 K 

5. LVR-Europa Projektförderung   

5.1 Änderungsantrag zu „Hellas 3.0“ (Vorlage Nr. 15/3041) Antrag 15/244  
Die Linke.,  
Die FRAKTION B 

5.2 LVR-Europa-Projektförderantrag „Hellas 3.0 – 
Verstetigung des professionellen Austausches und 
fachlichen Dialoges zur Verbesserung der 
Behindertenarbeit in Nordgriechenland-Thessaloniki“

15/3041 B 

6. Vorbereitungen zur weitergehenden Formalisierung der 
LVR-Kooperation mit griechischen Partner-
Organisationen

15/2854 B 

7. Entwurf des Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 
2025-2026 sowie finaler Umsetzungsstand des 
Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 2023-2024 der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und des LVR

15/2853 K 

8. Beschulung von Schüler*innen der LVR-Tagesklinik 
Euskirchen - Gründung einer Klinikschule als 
Verbundschule

15/2911 B 

 

9. Bericht und Position zum Antrag der Fraktion der CDU 
und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN des 
Landtages NRW „Die Eingliederungshilfe in Nordrhein-
Westfalen zukunftsfest aufstellen“ (Drucksache 
18/12563)

15/2990 K 

10. Umbenennung des Dezernates 8 und Anpassung der 
Geschäftsordnung für den*die Direktor*in des 
Landschaftsverbandes Rheinland

15/3006 B 

11. Vereinheitlichte Kenntlichmachung von LVR-
Einrichtungen; 
hier: Anpassung der Namensbezeichnungen von LVR-
Kultureinrichtungen

15/2786/1 B 

12. Ausstellungen der LVR-Museen in künftigen 
Haushaltsjahren

15/2816 B 
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13. Mitgliedschaft des LVR im "Bundesverband 
Industriekultur Deutschland e. V." 
hier: Entsendung einer Vertretung in den 
Gesamtvorstand

15/3045 B 

14. Nebentätigkeiten der Landesdirektorin 15/3039 K 

15. Umbesetzung in Gremien   

16. Anfragen der Fraktionen   

16.1 Kosten der Gleichstellungsstelle Anfrage 15/128 AfD 
K 

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/128   
 

16.2 Identifikation von Einsparpotenzialen und 
Prozessoptimierungen in der Verwaltung

Anfrage 15/129 AfD 
K 

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/129   

17. Anträge der Fraktionen   

17.1 Bereitstellung kostenloser Hygieneprodukte in allen LVR-
Einrichtungen

Antrag 15/235  
Die Linke. B 

18. Besondere Vorkommnisse   

19. Bericht aus der Verwaltung   

20. Verschiedenes   

Nichtöffentliche Sitzung

21. Niederschrift über die 26. Sitzung vom 19.02.2025   

22. Dienstaufsichtsbeschwerde gegen den Ersten Landesrat 
und Dezernenten für Personal und Organisation des 
Landschaftsverbandes Rheinland

15/3034 B 

23. Personalmaßnahmen   
 

23.1 Besetzung der Leitung des LVR-Fachbereiches 06 - 
Landschaftsversammlung und Veranstaltungen

15/3014 B 

23.2 Besetzung des LVR-Fachbereiches 51 - 
Querschnittsaufgaben des LVR-Dezernates Schulen, 
Inklusionsamt, Soziale Entschädigung

15/2981 B 

23.3 Personalmaßnahmen 
hier: Zuständigkeit des Landschaftsausschusses

15/2980 B 

23.4 Bestellung zu Prüferinnen des LVR-Fachbereichs 
Rechnungsprüfung des Landschaftsverbandes Rheinland

15/3001 B 

23.5 Personalmaßnahme: Einstellung eines Beschäftigten 
hier: Dringlichkeitsentscheidung

15/3009 K 
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24. Erste Abwicklungsanstalt und Phoenix-Risikoschirm 
Bericht über die aktuelle Entwicklung 

15/3027 K 

25. Berichterstattung über den Abschluss der 
Krankenhausplanung und in Umsetzung daraus über den 
Sachstand der Verhandlungen zwischen dem LVR-
Klinikum Düsseldorf und der Sana Kliniken Düsseldorf 
GmbH zur Abgabe der neurologischen Fachabteilung des 
LVR-Klinikums Düsseldorf an die Sana Kliniken 
Düsseldorf GmbH

15/2971 B 

26. Anfragen und Anträge   

27. Besondere Vorkommnisse   

28. Bericht aus der Verwaltung   
 

29. Verschiedenes   

Beginn der Sitzung: 10:23 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 10:53 Uhr

Ende der Sitzung: 10:58 Uhr

Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Vorsitzende merkt an, dass sich der Ältestenrat darauf verständigt habe, den 
Tagesordnungspunkt 17.1 zu vertagen.
Zudem sei ihr vor der Sitzung der Antrag Nr. 15/244 der Fraktionen Die Linke. und Die 
FRAKTION zum Tagesordnungspunkt 5 vorgelegt worden. Der Antrag sei allen Mitgliedern 
des Landschaftsausschusses verteilt worden. Sie werde über diesen Antrag vor der 
Vorlage Nr. 15/3041 abstimmen lassen. Die 1. aktualisierte Tagesordnung wird mit 
diesen Anmerkungen einvernehmlich anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift über die 26. Sitzung vom 19.02.2025

Der öffentliche Teil der Niederschrift wird ohne Anmerkung anerkannt.

Punkt 3
Bericht zur Nutzung des „Sonderbudgets Inklusion“ für inklusive 
Freiwilligendienste in LVR-Einsatzstellen
Vorlage Nr. 15/2996

Der Bericht zur Nutzung des „Sonderbudgets Inklusion“ für inklusive Freiwilligendienste in 
LVR-Einsatzstellen wird gemäß Vorlage Nr. 15/2996 ohne Aussprache zur Kenntnis 
genommen.
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Punkt 4
Talente in Rente - zu jung für den Ruhestand
Vorlage Nr. 15/3036

Herr Klemm lobt die ausführliche Darstellung in der Vorlage.

Das Konzept Talente in Rente - zu jung für den Ruhestand wird gemäß Vorlage Nr. 
15/3036 ohne Aussprache zur Kenntnis genommen.

Punkt 5
LVR-Europa Projektförderung

Punkt 5.1
Änderungsantrag zu „Hellas 3.0“ (Vorlage Nr. 15/3041)
Antrag Nr. 15/244 Die Linke., Die FRAKTION

Frau Detjen begründet den Antrag. Dieser sei rein deklaratorisch, da er eine mögliche 
Haushaltssperre für dieses Projekt aussetzen solle. Der Aufbau von inklusiven 
Unterstützungen von Menschen mit Behinderung werde als unumgänglich betrachtet. 
Herr Böll informiert, die Fraktionen CDU und SPD werden der Vorlage, aber nicht dem 
Antrag zustimmen, da nicht über einzelne Projekte haushalterisch gesondert abgestimmt 
werden solle. Herr Effertz teilt mit, der Kämmerer habe im Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss ausführlich über die aktuelle Lage berichtet. Es müsse gespart 
werden, daher werde die FDP den Antrag ablehnen, das Projekt grundsätzlich nicht. Herr 
Klemm weist darauf hin, dass in der Vergangenheit bei einer inklusiven 
Bauprojektförderung ein Beschluss zur Ausnahme von der Haushaltssperre gefasst 
worden sei und somit einzelne Projekte auch ausgenommen werden könnten.

Der Antrag Nr. 15/244 wird mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen CDU, 
SPD, FDP gegen die Stimme der Fraktion Die Linke. bei Enthaltung der Stimmen 
der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN abgelehnt.

Punkt 5.2
LVR-Europa-Projektförderantrag „Hellas 3.0 – Verstetigung des professionellen 
Austausches und fachlichen Dialoges zur Verbesserung der Behindertenarbeit in 
Nordgriechenland-Thessaloniki“
Vorlage Nr. 15/3041

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig:

Die Verwaltung wird beauftragt, für das Jahr 2025 eine Projektbewilligung unter dem 
Vorbehalt, dass die Budgets durch Inkraftsetzen der Haushaltssatzung zur Verfügung 
stehen, für den LVR-Europa-Projektförderantrag „Hellas 3.0 – Verstetigung des 
professionellen Austausches und fachlichen Dialoges zur Verbesserung der 
Behindertenarbeit in Nordgriechenland-Thessaloniki“ gemäß Vorlage Nr. 15/3041 
auszusprechen.
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Punkt 6
Vorbereitungen zur weitergehenden Formalisierung der LVR-Kooperation mit 
griechischen Partner-Organisationen
Vorlage Nr. 15/2854

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

Der Landschaftsausschuss beauftragt die Verwaltung mit den Vorbereitungen bzgl. einer 
möglichen weitergehenden Formalisierung der LVR-Kooperation mit griechischen Partner-
Organisationen gemäß Vorlage Nr. 15/2854.

Punkt 7
Entwurf des Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 2025-2026 sowie finaler 
Umsetzungsstand des Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 2023-2024 der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und des LVR
Vorlage Nr. 15/2853

Der Entwurf des Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 2025-2026 sowie der finale 
Umsetzungsstand des Gemeinsamen Arbeitsprogrammes 2023-2024 der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und des LVR werden gemäß Vorlage Nr. 
15/2853 ohne Aussprache zur Kenntnis genommen.

Punkt 8
Beschulung von Schüler*innen der LVR-Tagesklinik Euskirchen - Gründung einer 
Klinikschule als Verbundschule
Vorlage Nr. 15/2911

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

Der Änderung der LVR-Irena-Sendler-Schule Euskirchen, Förderschwerpunkt Körperliche 
und motorische Entwicklung, Rheinstraße 45, 53881 Euskirchen in Form der Errichtung 
eines Teilstandortes als Klinikschule zur Beschulung der Patient*innen der LVR-
Tagesklinik Euskirchen, Gottfried-Disse-Straße 38e, 53879 Euskirchen, zum 01.08.2025 
wird gemäß Vorlage Nr. 15/2911 zugestimmt.  

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendige Genehmigung zur Änderung der LVR-
Irena-Sendler-Schule Euskirchen in eine Verbundschule zur Beschulung der Patient*innen 
der LVR-Tagesklinik Euskirchen bei der Bezirksregierung Köln einzuholen. 

Punkt 9
Bericht und Position zum Antrag der Fraktion der CDU und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN des Landtages NRW „Die Eingliederungshilfe in 
Nordrhein-Westfalen zukunftsfest aufstellen“ (Drucksache 18/12563)
Vorlage Nr. 15/2990

Die Information über die LT-Drucksache 18/12563 wird gemäß Vorlage Nr. 15/2990 ohne 
Aussprache zur Kenntnis genommen.
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Punkt 10
Umbenennung des Dezernates 8 und Anpassung der Geschäftsordnung für 
den*die Direktor*in des Landschaftsverbandes Rheinland
Vorlage Nr. 15/3006

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

1. Die Bezeichnung des Dezernats 8 „Klinikverbund und Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen“ wird gemäß Vorlage Nr. 15/3006 neugefasst und umbenannt in „LVR-Dezernat 
Psychiatrie und Teilhabeverbund“. 

2. Die Geschäftsordnung für den*die Direktor*in des Landschaftsverbandes Rheinland 
und die Landesrät*innen wird unter § 3 Abs. 2 wie folgt neugefasst:  
„Landesrät*in des Dezernates 8: Psychiatrie und Teilhabeverbund“.

Punkt 11
Vereinheitlichte Kenntlichmachung von LVR-Einrichtungen;
hier: Anpassung der Namensbezeichnungen von LVR-Kultureinrichtungen
Vorlage Nr. 15/2786/1

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

Den vorgeschlagenen Anpassungen der Namensbezeichnungen von LVR-
Kultureinrichtungen sowie der Einleitung der weiteren verfahrenstechnischen Schritte wird 
gemäß Vorlage Nr. 15/2786/1 zugestimmt. 

Punkt 12
Ausstellungen der LVR-Museen in künftigen Haushaltsjahren
Vorlage Nr. 15/2816

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

1. Der Planung und Durchführung der in der Vorlage Nr. 15/2816 aufgeführten 
Ausstellungen in den Jahren 2026 ff. wird zugestimmt. 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, vorbehaltlich der Aufhebung der vorläufigen 
Haushaltsführung, die hierfür notwendigen Zusagen und Verpflichtungen in Höhe von 
zunächst 237.300 € einzugehen.

Punkt 13
Mitgliedschaft des LVR im "Bundesverband Industriekultur Deutschland e. V."
hier: Entsendung einer Vertretung in den Gesamtvorstand
Vorlage Nr. 15/3045

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

Gemäß Vorlage Nr. 15/3045 wird Dr. Walter Hauser, Leiter des LVR-Industriemuseums, 
als Vertreter des LVR in den Gesamtvorstand des Bundesverbands Industriekultur 
Deutschland e. V. entsendet.
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Punkt 14
Nebentätigkeiten der Landesdirektorin
Vorlage Nr. 15/3039

Der Landschaftsausschuss nimmt die Aufstellung der Landesdirektorin über ihre 
Nebentätigkeiten und die daraus erzielten Vergütungen für das Jahr 2024 gemäß Vorlage 
Nr. 15/3039 ohne Aussprache zur Kenntnis.

Punkt 15
Umbesetzung in Gremien

Anträge auf Umbesetzung in Gremien liegen keine vor.

Punkt 16
Anfragen der Fraktionen

Punkt 16.1
Kosten der Gleichstellungsstelle
Anfrage Nr. 15/128 AfD

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/128

Die Beantwortung der Anfrage Nr. 15/128 wird ohne Aussprache zur Kenntnis 
genommen.

Punkt 16.2
Identifikation von Einsparpotenzialen und Prozessoptimierungen in der 
Verwaltung
Anfrage Nr. 15/129 AfD

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/129

Die Beantwortung der Anfrage Nr. 15/129 wird ohne Aussprache zur Kenntnis 
genommen.

Punkt 17
Anträge der Fraktionen

Punkt 17.1
Bereitstellung kostenloser Hygieneprodukte in allen LVR-Einrichtungen
Antrag Nr. 15/235 Die Linke.

Die Beschlussfassung über den Antrag Nr. 15/235 wird einstimmig vertagt.
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Punkt 18
Besondere Vorkommnisse

Es gibt keine Wortmeldungen.

Punkt 19
Bericht aus der Verwaltung

Tarifabschluss öffentlicher Dienst und Auswirkungen auf den Haushalt
Herr ELR Limbach berichtet über die Eckpunkte der Tarifeinigung für die Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes der Kommunen. Die Laufzeit betrage insgesamt 27 Monate vom 
01.01.2025 - 31.03.2027. Es sei eine lineare Entgelterhöhung von 3 %, mindestens 
jedoch 110 € monatlich ab 01.04.2025 und eine weitere lineare Erhöhung von 2,8 % ab 
01.05.2026 vorgesehen. Daneben werde es eine Erhöhung der Jahressonderzahlung auf 
einheitlich 85 % ab dem Kalenderjahr 2026 geben. Zudem bestehe die Möglichkeit, Teile 
der Jahressonderzahlung in bis zu drei freie Tage umzuwandeln. Ferne gebe es die 
Option, auf beidseitig freiwilliger Basis die wöchentliche Arbeitszeit auf bis zu 42 Stunden 
zu erhöhen. Es werde ab dem Kalenderjahr 2027 einen zusätzlichen Urlaubstag geben. 
Zudem werde es erhöhte Zulagen für Wechselschicht- und Schichtarbeit ab dem 
01.07.2025 geben. Herr Hillringhaus berichtet zu den mit dem Tarifabschluss 
verbundenen Auswirkungen auf den Haushalt 2025/2026 und zum Jahresabschluss 2024. 
Überschlägig betrachtet könnte der Tarifabschluss voraussichtlich zu einer "schwarzen 
Null" führen. Auswirkungen, die derzeit nicht beschrieben werden könnten, beispielsweise 
wenn Mitarbeitende auf freiwilliger Basis ihre Wochenarbeitszeit erhöhen, seien derzeit 
nicht berücksichtigt. Zum Zeitpunkt der Haushaltseinbringung war der Tarifabschluss das 
größte Haushaltsrisiko, welches sich zum Positiven gewendet habe. Das zweitgrößte 
Haushaltsrisiko - die Entwicklung der Eingliederungshilfe im Assistenzbereich - bleibe 
weiterhin bestehen. Der Jahresabschluss 2024 schließe im Ergebnis mit einem Defizit von 
120 Mio. € gegenüber einer ursprünglichen Planung eines Defizits von 36 Mio. € ab. Dies 
führe erheblich zur Reduktion der noch bestehenden Ausgleichsrücklage. Die 
Ausgleichsrücklage betrage zum 31.12.2024 noch rund 56 Mio. €. Sofern die Planung der 
Haushaltsjahre 2025 und 2026 so realisiert werde, betrage die Ausgleichsrücklage zum 
31.12.2026 noch rund 15 Mio. €. Dies sei zum gesamten Haushaltsvolumen kein 
tatsächlich wirksamer Schutzmechanismus, daher prüfe die Verwaltung, wie sichergestellt 
werden könne, dass die Haushaltsbudgets 2025 und 2026 auskömmlich seien. 
Wesentlicher Baustein hierzu sei das laufende Konsolidierungsprogramm. Zusätzlich prüfe 
die Verwaltung, welche zusätzlichen Maßnahmen erlassen werden könnten und ob es 
neue Erkenntnisse gegenüber der vor einem Jahr aufgestellten Planung gebe. Zudem 
habe die Verwaltung ein Handlungsprogramm aufgesetzt, um die aktuellen Strukturen, 
Prozesse und Schnittstellen zu überprüfen und ggf. zu verbessern, um so auch Kosten zu 
reduzieren. Herr Rehse dankt Herrn Limbach und Herrn Hillringhaus für die 
Ausführungen und fragt hinsichtlich der Erhöhung der bezahlten wöchentlichen Arbeitszeit 
auf 42 Stunden, ob diese einvernehmlich zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfolge 
und ob es eine Evaluierung gebe, ob in dieser Zeit auch mehr Arbeit geleistet werde. 
Herr Klemm schließt sich dem Dank an und fragt hinsichtlich der von Herrn Hillringhaus 
prognostizierten "schwarzen Null", ob der Tarifabschluss durch die Planung gedeckt sei, 
weil die Erhöhung erst zum 01.04.2025 gegriffen habe. Herr ELR Limbach führt aus, es 
gebe keine einseitige Anordnung des Arbeitgebers. Die Arbeitszeiterhöhung müsse 
beidseitig gewollt sein. Diese Möglichkeit sei eine begrüßenswerte Flexibilisierung, da 
dadurch auf bestimmte Belastungssituationen reagiert werden könne und in einem 
gewissen Umfang ein Aufwuchs von Plusstunden vermieden werden könne. Die 
Gesamtrechnung mit dem Mehr an Personalkosten ginge nicht auf, sofern nicht auch ein 
Mehr an Produktivität, Arbeitsleistung und Erfolg verzeichnet werden könne. Herr 
Hillringhaus bejaht die Fragestellung von Herrn Klemm, dass dieser Effekt aus der 
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Zeitanteiligkeit resultiere.

Punkt 20
Verschiedenes

Es gibt keine Wortmeldungen.

Köln, 27.05.2025 
Die Vorsitzende 

H e n k - H o l l s t e i n

Köln, 20.05.2025 
Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 

L u b e k


